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Verla DuMont cha berühmt

el Se de dem tler nahe-beschreibt as Leben und die Kunst des hor,
niederländischen Malers Mondrıan, dessen stand hat diese Bedeut digt und

erschließt Kunst un Schicksal des Malers.Biılder und Theorıen das geistige Gesicht
der Gegenwart bestimmen. In klarer Er- Seine zrundlegenden Ausführungen erlau-
kenntnis für dıe Bedeutung des Malers hat ben uns jedoch :die philosophischen Fragen,
Michael Seuphor jahrelangen Erfah- die dıie Grenzgebiete zwischen künstleri-
ruNnsech und Untersuchungen i dıesem groß- scher Form und weltanschaulicher Meinungartıgen uch vorgelegt. Georg Schmuidt betreffen, weıterzuführen: Inwieweit ist  .
schrıeb 111e Eınführung,die treitsıcher mit 111e ‚„„Meisterung desTragischen‘“‘ durch dıie
den Fragen der Kunst Mondriıans bekannt Kunst möglıch® Inwieweıt lıegen Mondrians
macht Bildern ıIrM1g6 philosophische Auffassungen

1et Mondrian wurde 13792 Amers- Grunde? Inwıeweit könnte Mondrian
foort (Holland) geboren un starb 1944 ı OTZ SCILIHCL fragwürdigen Theoriıen künst-
New York Als Zeichenlehrer und Aka- lerische Werte schaffen, dıe bahnbrechend
demiı emaler wWwWar miıt der reichen ITra- wirkten? Kıne Untersuchung, dıeWI1IC Seu-
dıtion niederländischer Malerei vertraut. phors uch über Mondrı1an, tıef I den

Anx  Anxe Landschaft und Portrait kte un Blu- Geist der Gegenwart hineinführt, 1SE
menstücke werden zunächst VO dieser JIra- hohem kunstwissenschaftlichem Kang.

Schadedıtıon, dann ber Vo  - den Bemühungen des
Kxpress1ionı1smus und Jugendstils gekenn-
zeichnet. Der Maler ı1st der Gründung
der nıederländischen Gruppe ‚„De Stijl®® Antisemitismus
beteıligt. In Deutschland veröffentlichte

InBeıträge Rahmen des Bauhauses. Reichmann, Eva Gabriele: Die FIiucht ı
Frankreıich War Miıtglied der Gruppen den Haß (324 Frankfurt U Euro-
.„Gercle et Carre®‘® und ‚‚Abstraktion-Crea- päische Verlagsanstalt. Ln DM I;
tion  c“ Das uch behandelt dıe Ursachen der deut-

Seine Hauptmotive Baum, Baugerüst und schen Judenkatastrophe, un WAar- der
Kirchenmauer verwandeln sich 111 Laufe Psychologıe her, VOLr allem der Freuds, und

stürmıschen Entwicklung Zzu abstrak- VO.  } der Sozi10logie a US. Schuld derata-
ten Schöpfungen, wobeı dıe Kompositionen strophe WAar nach Ansıcht derVert. nıcht
au farbigen Quadraten den größeren An- die Lebensform der eutschen Juden, dıe
te1l! SC1INES Werkes hılden Eın ıld hbesteht S1IC. noch als Gruppe Oln V1IiC-
nach VOr allem UusSs Proportion 1n len anderen Gruppen unterschieden, sich
QIeichgeWi_cht: Dadurch wiıll der Künstler berdoch ı iıhren Lebensgewohnheiten mehr
106 metaphysische, absolute Malereı TE1- un mehr seıt der Emanzipatıon Beginn
chen, dıe VOT allem das Architektonische des Jahrhunderts dem deutschen olk
betont. ‚„„Die alte Kunst ıst 1106 unbewußte angepalst hatten. Freilich lag der Tat-
Darstellung VO  — Harmonie mittels des Be- sache, daß die Juden 1116 Gruppe uınter
wußtseins der materiellen Dinge, die NEUE anderen bıldeten, dıe M_ö_glich}(ei_t der Ent-
Kunst ıst 1m Gegenteil dıe Darstellung VO  en stehung VO Feindschaflt, und darin sıecht
Gleichgewichtsbeziehungen durchs Rewulßt- dıe ert. das eigentliche Judenproblem.
sSeıin des eıstes®* „„Und ist dann Aber das hätte nıcht hingereicht, 0X
sechr rıchtig Sa5ch, da{fßs WIr Heimweh Antısemiıitismus aufkommen Jassen, der
nach dem Universalen haben! Dieses Heım- schließlich ZUTLE ungeheuren Katastropheweh mMu 116 völlıg NEUE Kunst hervor- führte. Es mußten Unlustgefühle aqufstel-
bringen‘““ (34C). (Beide Zitate sStammen 2UK SCH, dıe ihren Grund ı112 anderen Ursachen
e1NEIN Auftsatz Dıalogform VO  — Mondrian hatten, die ber VON geschickten Pro
aus den Jahren 1919/20, der den Tıtel ‚‚Na- gandisten auf die Juden . hıngelenkt wurden.
türlıche und abstrakte Realıtät‘® trägt.) Solche Unlustgefühle gab Deutsch-

Relıig1ös tief veranlagt, steht der Künst- Jand des und des beginnenden Jahr-
ler der Iheosophie nahe und möchte durch hunderts mehr als übrıgen Europa. Die

schuf S11 }fa}:bigpn Quadrate mıtbauen 881 ‚industrielle Revalution‘“®®
Welt, dıie das Jragische überwindet. Per- Verhältnis Wırtschaft und Geld
sönlıch schüchtern und empfindsam, fand Die freıie Konkurrenz brachte 1116 Unsicher-

116 den Weg ZU  = Frau und stellt als Sym- heit für weıte Kreise des Volkes mıt sich,
bol unerfüllter Sehnsucht 10 künstliche der sSiC nıcht gewachsen Diese Ent-
Blume ı1115 Ateher wicklung 1st uch übrigen, VOT

Mag uch der künstlerische Rang SC1IHELr allem ım westlichen KEuropa: verzeichnen.
Bılder on manchen angefochten werden, och WarDeutschland‚verglichenmıtFrank-

Bedeutung bleihbht unbestritten. Ihe DC- reich und England, e1in jederHinsicht
samte moderne Auüßen- un Innenarchitek- rückgebliebenes and Dazu kam, dafß dıe
IUr mıiıt ihren ausgeWOSECNEN farbigen Qua- relıgiösen undsıttlichen Werte hbeı uns hbe-
draten 1st undenkbar ohne dıe bahnbre- reitsmehr abgebaut waren Is ] den be1i-
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konnte keine ussleıc H t schaffen, ausschließlich als Triebenthemmun
da S16 19838  an n AUSSICICH  Halbbildung ahb Die ge0ogra- gezeichnetwird. Das War zweifellos uch.
P!1is c‘l}e' MittellageDeutschQ  schlnds hatte über- Die Anfälligkeit für Hitler ıst das eigent- xx

liche Problem des Natıonalsozialısmus, W IC n168 61 ungesundes_un krankes Natıional-
gefühl erzeugt. In Deutschland gab keıine MaxPribilla ı dıeser Zschr. 139
esunde demokratische Tradıtion, VOLr allem 47) 81 gezeigt hat Darüber hinaus gabber doch uch C1I1 verletztes Rechts- undber fehlte, mitbedingt durch die Hısto-

rische Rechtsschule eln echtes Verständnis Ehrgefühl des eutschen Volkes. dieser
des Naturrechts un derdarın gründenden Verletzung ber Waren nıcht die Deutschen
Menschenrechte. „„Der konservatiıive eıl des schuld, sondern der unselige Vertrag VO  - 3  Adeutschen Volkes richtete sıch raschwieder Versailles. Daß sıich die Deutschen aller-
miıt der Auffassun eın, da{ß Recht SE1INET dingsdazu verleıten lıeßen, dieses verletzte
Natur nach ungleic SCH, daß VO Volks- Recht miıt wiılden Um-sich-Schla
gelst niıcht werden dürfe, und daß wlederherzustellen, zeigt ihre politische

reite.willkürliche Rechtsänderungen auf der
Grundlage abstrakter Ideen abzulehnen Man kann das Buch, das hne Hafß zeigt,
selen”“ C 16 der Haß aufbrach, NUr empfehlen.

Das War, großen Zügen, der Hinter- Sımmel
grund, auft dem das deutsche olk das Un-
glück des Weltkrieges trat. Nur ein SPCPE- Metzler, Heimführen werd ıch uch
lısch starkes Volk, das SsSIC noch objektiven VO überall her (214 5.) 1en 1959,
Werten verbunden gewußt.hätte, hätte die Herder. I
Katastrophe überwinden können. Denn das Der Titel des Buches, entnommen dem Pro-
hätte 1116 große seelısche Energie gefor- pheten Jerem1as (29, 14), weıst aut dıe Ket-
dert. Die berbrachten die eutschen nıcht tung des jüdıschen Volkes durch den .ott
mehr qauft. Und geyyannen dieTriehe über sraels hın Der Untertitel grenztdıesesKEr-
S16 die Oberhand, die VOT allem der auf- CIS11S deutlicher ab ‚„Aufzeichnungen

Die eTrstie Seılitekommende Nationalsozialismus 3 la Rande des Zeitgeschehens‘‘.
chen und auszudrücken wußte ‚„‚Hitler des Textes nenn diesen „‚Rand‘®‘: ‚„ WrZ-
hbrachte ihnen dıe Pandorabüchse voller bıschöfliche Hılfsstelle für nichtarische
Geschenke. Er konnte War den Hungrigen Katholiken‘‘ i nıcht genannten TOß-
nıcht gleich Brot, den Arbeıtslosen nıcht stadt, die hıer jedoch ruhig genannt WEeI-

den darf 1eN. Wags der Leıiter dieser L  Asofort Verdienst geben; ber sprach
die Müden, Verzweifelten, Gedemütigten los Stelle, C111 2008  N dem Rheinland stammender
Ol allen ıI11NeETEN Beschwernissen iıhrer See- Ordensmann und dessen Sekretärın, VOFr
len Er ließ S16 ausruhen, Mut schöpfen und allem ber ‚:WLFürsorgerinnen hıer
sıch erhaben fühlen. Kr Löste S16 VOo  — den menschlicher Not un: Verzweiflung erleb-

ten un wW16e S 1C helfen suchten, biıldetıhnen untragbar gewordenen TLasten des
Intellekts, der Verantwortung un der MO- den Gegenstand der Aufzeichnungen. Man
ral; führte S16 zurück ı das Paradıies der kann dem uch keine Stellung nehmen
Unverantwortlichkeitund des Kinderglau- wW16e anderen Büchern, da Aur VO  > dem
ens. Kr ließ S1IC zurücksinken auf 1N€ VOT- berıchtet, W as damals geschehen ıst. Man
zivilisatorische, vor-sozıale, infantile Stufe muß dem Geschehenen selbst Stellung
Er heß S16 glauben und hassen, um sıch nehmen. Wır möchten das uch jedoch allen
s_clglagpn und gehorchen, marschieren un uNnseTelNn Lesern hne Einqcl}_ré'mku_ng CIND- I
sich alg die Herren der Welt fühlen“®‘ fehlen, weıl WIT INECLNEN, CEINISE
232). Das Antısymbol aber al dessen verarbeıtete Probleme endlich verarbeı-
die Juden, und WarTr nıcht weil das deutsche ten gilt. Wır werden daran nıcht vorbeı-

kommen. Sımmelolk besonders antıiısemitisch wäre
Gegenteil: War Von allen west-

Lamm , Hans: Von Juden München.lichen Völkern das wenlgsten als
vielmehr, weıl Hıtler persönlıch die Juden (406 München 19583, Ner-Tamıid-Ver-
offenbar sehr haßte SO kam denn der Jag DA 24,

Entstanden ZU  ” 800-Jahr-Feier der StadtKatastrophe, die beide Völker bıs ı105 Mark
getroffen hat. München, ist dıeses 208 vielen Mosaıken

Das Buch spricht viele für uns Deutsche zusammengesetzte uch e 111 interessantes
bıttere Wahrheiten aAauUus. Ks stellt gewiıß Dokument des jüdıschen Lebens Mün-
eLiwas einseltig die dunklen Seiten des deut- chen, das allerdings T'ST 19 Jahrhun-
schen Charakters heraus, _ VOFTr denen WIT dert riıchtig begann. Vorher gab Nu —_
heute WEN18ge€r als 1 die ugen verschließen H15 Juden 1ı München, und uch S16 wurden
sollten, WIT wieder ı Gefahr sınd, den wieder ausgeEWI1ESECN. Seit sıch jedoch
Primat der nationalen Finheıt b  ber diebür- 1315 1116 jüdısche Kultusgemeinde ı Mün-
gerliche Freiheit Z stellen Es wıird chen konstitulerte, Z1Nng rasch aufwärts,
1el] Wahres gesagt, das WIT beh'erzjg_en soll- nıcht sehr zahlenmäßıg 1910
ten. Allerdings scheint nıcht SallZ DUr 20% der Bevölkerung Juden als viel-


